
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe während meines ERASMUS-Semester an der UvA in Amsterdam/ den Niederlanden gewohnt. Das Leben in Amsterdam ist dem in Berlin sehr ähnlich, man kann sich mit so gut wie jedem auf English verständigen und man kommt sehr schnell mit den Menschen ins Gespräch. Das Bezahlen mit einer deutschen EC-Karte ist so gut wie überall möglich. Um Bargeld abzuheben, sind je nach Bank meistens 5€ (bzw. ein paar Prozent) an Gebühren zu zahlen. 
Für die Bewerbung an der UvA ist es wichtig ein Transrcipt mit mindestens 90 ECTS vorweisen zu können. Außerdem muss man ein Englischzertifikat haben (Ich habe den DAAD Test gemacht) 
	Studiengang Semester: Für die Kursauswahl ist es wichtig schon vor der Anreise seine Prioritäten zu setzten und sich für Kurse einzuschreiben. Wenn man nicht eingeschrieben ist, kann man nicht am Kurs teilnehmen, auch wenn man zum ersten Termin erscheint. Also unbedingt an die Deadlines halten. Man kann dabei zwischen einer Großzahl von Kursen aus dem College Social Sciences wählen. 
Das Semester an der UvA ist in 3 Blöcke unterteilt, in denen man entweder 6 ECTS Kurse (1Block) oder 12 ECTS Kurse (2 Blöcke) wählen kann. Pro Block schreibt man eine Prüfung, zu welcher man automatisch angemeldet ist. 
Zu Beginn des Auslandsemesters gibt es in Amsterdam mehrere Einführungstage, besonders über die ISN Einführungswoche können Kontakte geknüpft werden. Auch in den Einführungsveranstaltungen der UvA lernt man schnell Kommilitonen kennen.
	verzeichnen: Ich habe das Angebot von vorbereitenden Sprachkursen nicht genutzt. Alle Kurse waren in English gehalten worden. Außerdem werden ausschließlich Englische Texte gelesen. Besonders im Leseverständnis und dem Ausdruck hat sich mein English verbessert. 
	dar: Ich kann ein Auslandsemester an der UvA sehr empfehlen! Die Kurse haben ein sehr hohes Niveau und der intensive Kontakt mit internationalen Kommilitonen hat mir weiter geholfen neue Ansätze zu finden. Außerdem waren die meisten Kurse interdisziplinär, weshalb man neue Einblicke bekommen kann. 
Rückblickend empfand ich das Semester an der UvA als intensiv, da jede Woche Leistungen erbracht werden: Assignments von bis zu 1000 Wörtern, wie das Zusammenfassen/ kritisches Hinterfragen der zu lesenden Texte oder Präsentationen.
	Leistungsverhältnis: Amsterdam ist im Vergleich zu Berlin ein gutes Stück teurer: Die Mensa habe ich selten genutzt, sondern habe mir oft einen Salat oder ein Brot mit Aufstrich beim nahegelegenen Albert Heijn Supermarkt geholt (ca. 3 €) Wenn man Einkäufe jedoch für eine Woche (ca. 20-30€) gut plant und zu einem größeren Discounter wie Aldi geht und selbstgemachtes Mittagessen in der Kantine aufwärmt kommt man mit einem ähnlichen Budget (ca. plus 30%) über die Runden.
Besonders auswärts Essen (ca.15-20€) und Ausgehen (0,5l Bier ca. 5€) ist teurer als in Berlin.   
	Sie zu: Zum einen sind die öffentlichen Verkehrsmittel in Amsterdam relativ teuer, da für jede Fahrt je nach Entfernung gezahlt werden muss. Zum anderen sind sie recht unnötig, da Alles mit dem Fahrrad in unter 30 Minuten zu erreichen ist. 
Dennoch ist eine Blaue "Chip-Card" für schlechtes Wetter eine gute Investition und kann in jedem Supermarkt gekauft und aufgeladen werden.  
Fahrräder können relativ preisgünstig gekauft werden. Swapfiets (https://swapfiets.nl) sind eine gute Alternative und für 15 Euro im Monat zu haben (inklusive Reparaturen).
	vor Ort: Der Wohnungsmarkt in Amsterdam ist sehr angespannt: Um sich für ein Studentenwohnheim zu bewerben muss zuerst eine Gebühr von einigen Hundert Euro gezahlt werden. Diese sind dann meistens auch relativ teuer ca. 500-600€ Dabei ist man jedoch auf der sicheren Seite eine Unterkunft zu bekommen.
Ich hatte Glück und habe über eine Freundin, eine relativ günstige Zwischenmiete bekomme. Ansonsten können über Facebook Gruppen nach WG´s gesucht werden, was jedoch etwas riskant sein kann.    
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Mit der Museumkaart kann man für 60€ ca. 400 Museen in den Niederlanden besuchen. Das lohnt sich oftmals schon ab dem 4. Besuch. Die Bars um die Uni sind ziemlich gemütlich und der Norden (NDSM) hat eine coole Stimmung. 
Ich habe anfangs über den FC Urban Fußball gespielt, es gibt jedoch ein großes Angebot an Uni-Sport. Kulinarisch, sollte man auf jeden Fall Hering und Bitterballen probieren. Ansonsten gibt es mehrere Restaurants, wie die KasKantine oder MKZ welche für wenig Geld ein Menü anbieten. Auch das Tagesmenü im Bazar.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Je nach Preis der Unterkunft, welche einen Großteil der monatlichen Ausgaben ausmacht, sollte man monatlich in Amsterdam mit ca. 800 - 1000€ rechnen. Der ERASMUS Mobilitätszuschuss hilft die zusätzlichen Kosten in Amsterdam zu decken.
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